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versteckt, S1E zwıschen den Intormationen ber die Drucker und utoren tast verschwinden. Gerade
bei der Beschreibung kleinerer geschlossener Bestände aber ist größter Wert auf dıe Exemplarbeschreibunglegen, durch die die Bedeutung des Gesamtbestandes für die Orts- und Landesgeschichte sSOWIı1e tür die
Bibliotheksgeschichte herausgearbeitet werden kann Die Anordnung der Druckbeschreibungen ach
Erscheinungsjahr verwischt die Zusammengehörigkeit VO:  3 Sammelbänden. Der Kodex als Sammlung VO:  -
Drucken und Handschriften Ist aum rekonstruierbar, weıl auch die 1m übrigen sehr sorgfältig gearbeitetenRegıister für diese Fragestellung keine sınd

Miıt geringem Aufwand hätten auch die Beschreibungen der beiden Handschriften des 15 Jahrhundertsgestaltet werden können, dafß s1e hne Rückfragen tür die wiıssenschaftliche Arbeit nutzbar SCWESCHwaren. So wiırd der SCHAUCH Maße NUur die Angabe »Folio« gemacht, mıt der weder der Laıe och
der Fachmann EeLW.: anfangen ann.

Alles in allem 1st der Katalog reichlich ıllustriert und auch typographisch ansprechend gestaltet. Er bietet
1e] Information und aßt ahnen, mMit welcher Begeisterung und Mühewaltung der Bearbeiter Werke

st. Leider jedoch eine are Konzeption: Dem Laıen wırd zuvıel Intormation geboten, die
zudem nıcht genügend gegliedert und autbereitet ISt, dem Fachmann tehlen wichtige Informationen und
Zusammenhänge, die ZU Teıl 1U! mıiıt erheblichem Aufwand hergestellt werden können. Gerd Brinkhus

HERMANN OFFMANN Bearb.): Das Lehenbuch des Fürstbischofs Albrecht von Hohenlohe
Quellen und Forschungen ZUuUr Geschichte des Bıstums und Hochstifts Würzburg Teıilbde.).Würzburg: Komm.-Verlag Schöningh 1982 539 Kart. 220,—.

Hermann Hottmann erweıtert mıiıt der Edıtion des Lehenbuches 4, eines 1Im Staatsarchiv Würzburgverwahrten Archivale, seıne 972/73 erschienenen Arbeıten ber das alteste Lehenbuch des Hochstifts
Würzburg (Quellen und Forschungen Zur Geschichte des Bıstums und Hochstifts Würzburg XXV,2 Teilbde.). FEr erschlie{(ßt damit der wiıssenschaftlichen Öffentlichkeit eıne weıtere uelle, die mıt iıhren
zahlreichen verfassungs-, sozıal- und personengeschichtlichen Aussagen erheblich ZUuUr Erforschung des
raänkischen Raums beitragen wırd

In der Einleitung (S AI-XXXIV beschreibt der Bearbeiter eingehend die handschriftliche Überliefe-
rung seiıner uelle, die uns 1Im Orıiginal und ın eiıner Kopıe AUus der Zeıt Fürstbischots us Echter VO:  -
Mespelbrunn vorlıegt. Die Ausfertigung 1st seiner Ansıcht ach 1Im Umkreıis des Notars und Amtsschrei-
bers Johannes de Augusta entstanden, welcher 1m Auftrage des Fürstbischots Albrecht von Hohenlohe
zumındest schon Teıle des alteren Lehenbuches vertafßt hatte. Dıie Abschrift von 1595 besorgte der
kaiserliche Notar und würzburgische Lehenschreiber Johann Dechandt. Im Folgenden untersucht der
Herausgeber detailliert die chronologische Ordnung der Eınträge 1U!T 38 % davon siınd datiert und
erläutert in eiınem besonderen Kapıtel die methodologischen Grundlagen seiıner Orts- und Flurnamenbe-
stımmung. Dıiese wurde erheblich adurch erschwert, dafß einmal vorhandene Ortsindices den
Würzburger Lehenbüchern Aaus der eıit Julıus Echters im Zweıten Weltkrieg verloren gingen. Dıie
Einleitung endet mıiıt grundsätzlıchen Bemerkungen Zur Einrichtung des Textes, sıch eıne historische
Würdigung des bearbeiteten Archivale mıit einıgen Erläuterungen Z.U Würzburger Lehenwesen
Fürstbischof Albrecht anschließen

Dıie eigentliche Edition 11 82) g1bt die VO Bearbeiter durchgezählten 2263 Eınträge der Vorlagenach den heute üblichen Rıchtlinien Walter Heinemeyer: Rıchtlinien tür die Edıtion landesgeschichtlicherQuellen. Marburg-Köln wıeder. Zur besseren Orıientierung sınd die durchlaufenden Nummern tett
gedruckt und die Anmerkungen des Edıtors durch ursıve hervorgehoben.Eın sorgfältig erstelltes ÖOrts- und Personenverzeıichnıis ( 290—492), SOWIe eın Sachindex Mıt Glossar
(S 493—532), die beide Umfang dem Eıinleitungs- und Editionsteil aum nachstehen und
eshalb in eınen zweıten Teilband gebunden sınd, erleichtern die Arbeıt mıt dem edierten Lehenbuch. Eıne
dem Ortsindex vorangestellte Übersicht ach Ländern und Verwaltungsbezirken [ 283—289) vereintacht
den mühsamen Vergleich mıt dem alteren Lehenbuch und aßt zugleich auf Streuung und Ballung des
Würzburger Lehenbesitzes 1Im 14 Jahrhundert schließen. Sıe ann aber nıcht die leider ehlende kartogra-phische Darstellung des Besıtzes Der zweıte Teilband endet miıt Berichtigungen des Registers ZU
alteren Lehenbuch

Dıie vorliegende Edition dieser hochwertigen Quelle hıetert eıne weıtere vorzüglıche Grundlage ZUuT

territorialgeschichtlichen Erforschung einer der bedeutendsten Landschaften des spätmittelalterlichenReıiches. MichaelDiefenbacher


